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Sparkasse.
Gut für Westheim.

www.sparkasse-paderborn.de

s Sparkasse
Paderborn

Die Sparkasse Paderborn ist und bleibt wichtiger Finanzdienstleister in der Region. Wir stellen unseren Kunden ein
vielfältiges Angebot moderner Finanzdienstleistungen zur Verfügung. Und das ist gut für die Region. Die Sparkasse
Paderborn.
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Grußwort

LIEBE MITBÜRGERINNEN

UND MITBÜRGER, VEREINSMITGLIEDER,
FREUNDE UND GÖNNER!
Wieder einmal neigt sich ein Sportjahr dem Ende. Wie immer mit Höhen
und Tiefen für unseren Verein. Es gab Urkunden, Erfolge – auch Niederlagen
und sogar Abstiege. 
Zwar sollte sich jeder über Siege freuen, sich über die Niederlagen aber
nicht all zuviel ärgern. Wir sollten immer dran denken, dass unser Verein
nicht aus Profis besteht, sondern aus Menschen wie du und ich. Für alle
sollte die Bewegung und das Hobby im Vordergrund stehen. Gerade in der
heutigen Zeit ist es wichtig, dass man ein Hobby und dadurch einen
Ausgleich zum stressigen Berufsleben hat. 
Aber einer alleine ist nichts, alle zusammen viel. Eine Gemeinschaft. Und
ich bleibe bei meiner Divise, die ich immer wieder vertrete, nur zusammen
sind wir stark. Jeder, der hier bei uns im Turn- und Sportverein 1911 e. V.
mitmacht, sollte nicht egoistisch sein. Auch mal Fehler verzeihen, und
trotzdem wieder mit anfassen und helfen. Sich nicht über die Fehler der
anderen freuen. Gerade in der besinnlichen Vorweihnachtszeit wäre es
schön, wenn diese von uns allen beherzt würde. 
Was im Jugend-Fußball schon seit einigen Jahren normal ist, wurde jetzt
auch im Senioren-Fußball wahr. Und zwar gingen im August die Mann-
schaften von Westheim und Oesdorf zusammen. Da die Harmonie stimmt
hoffen wir, dass dieser Schritt Früchte trägt und wünschen allen Beteiligten
ein »gutes Händchen«. 
Am Schluss unseres Grußwortes möchten wir uns nochmals bei allen
Freunden und Gönnern bedanken, ob Mitglied im TuS oder auch bei denen,
die immer ein offenes Ohr für unsere Belange haben.

Wir wünschen allen ein ruhiges, besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

in ein gesundes, sportliches Neues Jahr 2006

Angelika Löseke
stellv. Vorsitzende

Ottmar Schmitz
1. Vorsitzender

Mike Hoberg
2. stellv. Vorsitzender
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Fußball

In einer außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung stellte Heinz Wiegers als Abteilungsleiter
Senioren- und Alte-Herren-Fussball der Sport-
freunde Oesdorf den Mitgliedern die fußballeri-
sche Situation in der neuen Saison vor. 
Zu wenig aktive Fußballer im Seniorenbereich
machten eine eigene Aufrechterhaltung der Fuß-
ballabteilung in Oesdorf schier unmöglich, so
dass man Gespräche über Kooperationen mit
Nachbarvereinen führen musste. Beim TuS West-
heim fand man ein offenes Ohr, um eine gemein-
same Zusammenarbeit anzugehen. Die Sport-
freunde haben zum 1.7.2005 ihre Fußballabtei-
lung im Sportkreis Büren vom aktiven Spielbetrieb
abgemeldet. 
Für ein Jahr spielen zunächst alle Fußballer (Seni-
oren, Alte Herren und Jugend) der Sportfreunde
beim TuS Westheim im Sportkreis Warburg. Für
die Saison 2006/2007 wird dann aus beiden Fuß-
ballabteilungen ein neuer Fußballverein gegrün-
det.

1. Senioren Mannschaft
Die 1. Mannschaft des TuS Westheim scheiterte in der letzten Spielserie hauchdünn am Auf-
stieg in die Bezirksklasse. Sie musste durch eine unglückliche Niederlage am letzten Spieltag die

Tabellenführung aus der Hand geben und
sich mit dem zweiten Tabellenplatz in der
Kreisliga A zufrieden geben.
Damit die laufende Saison 2005/06
mindestens genauso erfolgreich wird, bes-
tenfalls mit dem Aufstieg in die Bezirks-
klasse, hat Wolfgang Thiem in neue Trai-
ningsgeräte für die Senioren-Fußballabtei-
lung des TuS investiert: »Damit soll das
letzte Quentchen Glück herausgekitzelt
werden.«

Fußballer der Sportfreunde Oesdorf
spielen ab 1. Juli 2006 beim TuS Westheim

Gründung eines neuen Fußballvereins zur Saison 2006/07

Der Abteilungsleiter Fußball Senioren und
Alte Herren der Sportfreunde Oesdorf
Heinz Wiegers und der 1.Vorsitzende des
TuS Westheim Ottmar Schmitz besiegeln
die Zusammenarbeit im Fussball.

Trainer Ingo Osthoff, Fußballobmann Daniel
Spieker, Mannschaftsführer I. Mannschaft
Björn Becker, Wolfgang Thiem, 1. Vorsitzen-
der Ottmar Schmitz (v.l.n.r.).
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Fußball

Nachdem die Mannschaft ihre erste Halbserie in der Kreisliga B gut überstanden hatte und auf ei-
nem gesicherten Mittelfeldplatz ins neue Jahr kam, startete man auch erfolgreich in die Rückserie.
Dort hatte man zu Beginn des Jahres die direkten Konkurrenten um den Klassenerhalt als Gegner
und konnte diese wichtigen Spiele gewinnen. Gegen die Mannschaften aus der oberen Tabellen-
hälfte zeigte sich dann die fehlende Klasse. Auch aufgrund von Verletzungssorgen und der daraus
resultierenden Personalknappheit fing man sich ein paar derbe Niederlagen ein. Die Mannschaft ließ
sich jedoch nicht hängen und zeigte am vorletzten Spieltag im Lokalderby gegen Wrexen noch ein-
mal großen Kampfgeist und gewann dieses wichtige Spiel mit 2:1. Letztendlich beendete man die
Saison auf dem 9.Tabellenplatz und das muss man für die 2.Mannschaft als riesigen Erfolg werten.
Zum Abschluss der Saison legten die Betreuer Daniel Spieker und Thorsten Willer ihre Ämter nie-
der. In der Saison 05/06 lenken nun Christoph Meier und Volker Schmitz die Geschicke der Mann-
schaft, die mit 7 Punkten aus den ersten Spielen gut gestartet ist, dann jedoch gegen stärkere Geg-
ner nicht punkten konnte. Wir wünschen der Mannschaft auf ihrem Weg zum erneuten Klassen-
erhalt noch viel Glück und Erfolg. Die Mannschaft bedankt sich bei ihren treuen Anhängern und
wünscht allen Freunden und Gönnern ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Jahreswechsel.

Bericht aus den Jugendmannschaften
A- und B-Junioren
Der TuS Westheim hat auch Spieler in der A- und B-Jugend in Spielgemeinschaften mit Essentho,
Meerhof und Oesdorf.

C-Jugend
Ein aktuelles Mannschaftsfoto der 
diesjährigen C-Jugend des TuS Westheim.

Die 2. Senioren-Mannschaft im Jahr 2005

Die A-Junioren belegen zur Zeit den 2. Platz in
der Kreisliga A im Kreis Büren.

Spieler aus Westheim/Oesdorf:
Geise Patrick
Jesper Heiner
König Simon
Lange Alexander
Menne Daniel
Rosch Philipp
Schmücker Daniel
Schneider Frederik
Spiekermann Thomas
Thiem Sascha
Wegener Frank
Spielerbetreuer übernahm Daniel Menne.

Die B-Junioren belegen den 3. Platz in der
Kreisliga A im Kreis Büren.

Spieler aus Westheim/Oesdorf:
Baltes Tobias
Sieren Jan
Sieren Rafael
Spiekermann Christoph
Sprenger Patrick
Teichmann Niklas
Thiem Jan Niklas
Wüllner Philipp
Betreut werden diese Spieler von Evelin Thiem
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In der Saison 2004/2005 konnte der TuS Westheim eine 11er D-Jugend melden. Nach einigen An-
laufschwierigkeiten auf dem Groß-Feld, kam die Mannschaft immer besser mit den neuen Gegeben-
heiten klar. Die längeren Laufwege sowie die Abseitsregel machten so manchen Spieler das Leben
schwer. Dennoch raufte man sich immer mehr zu einer Mannschaft zusammen und kleinere Erfolge
stellten sich ein. Das Zusammenspiel wurde immer besser und somit erreichte man einen annehm-
baren Tabellenplatz. Im Herbst 2004 wurde dann zum ersten Mal das DFB-Fußballabzeichen abge-
nommen. Auch hier waren Erfolge zu verzeichnen. Mit 6x Bronze, 5x Silber und 2x Gold lagen die
D-Junioren voll im Soll. Abgeschlossen wurde das Jahr nach vielen Rasen- und Hallenturnieren mit
einer riesen Weihnachtsfeier der gesamten Jugendabteilung in der Schützenhalle. Hier wurden auch
die Urkunden und Medaillen für das absolvierte DFB-Fußballabzeichen überreicht, was viele Spieler
sehr stolz machte. Das Jahr 2005 begann mit der eigens ausgerichteten Stadtmeisterschaft in der
Halle. Auch hier war man sehr gut dabei, als man nur knapp mit einem Tor weniger im Halbfinale
ausschied. Umso größer war der Jubel, als man plötzlich im Finale der Stadtmeisterschaft auf dem
Rasen stand. Das Endspiel ging dann leider gegen den Top-Favoriten VfB Marsberg verloren. Auch
hier konnte man wieder Leistungssteigerungen erkennen. Weitere Highlights waren die 3-tägige
Fußballschule Peter Hobday sowie das Mega-Turnier Back to the Roots in Delbrück-Lippling. Es folg-
ten weitere Turniere, die die Mannschaft meistens mit positiven Platzierungen abschloss. Die Meis-
terschaftsrunde Frühjahr 2005 lief eher durchwachsen und wurde mit einem Tabellenplatz im unte-
ren Drittel abgeschlossen. Der Jahrgang 92 ging in die C-Jugend und somit rückten die Spieler des
Jahrgangs 94 nach. Nun hatte man wieder das Problem das sich die neuen Spieler an das Großfeld
gewöhnen mussten. Die Spielfeldgröße wurde vom FLVW reduziert, so das nur von 5er zu 5er auf
Jugendtore gespielt wird. Am Anfang standen 3 Niederlagen, doch dann folgten schon die ersten
Siege. Nicht zuletzt aus der Erkenntnis, dass man nicht von 1 oder 2 Spielern leben kann, sondern
nur über eine geschlossene Mannschaftsleistung zum Erfolg kommt. Das Training wurde somit um-
gestellt, mit dem Ziel intensiv das Kombinationsspiel zu trainieren. Und der Erfolg gibt uns Recht.
Auch wenn noch hier und dort ein Spiel verloren  geht, kann man doch sagen, dass die Spielerinnen
und Spieler streckenweise tollen Fußball gespielt haben. Erwähnen möchte ich hier noch, dass nach
wie vor 2 Spieler der D-Junioren erfolgreich im DFB-Stütz-
punkt in Borgentreich trainieren. Das ist zu einem Marvin
Kowalleck, Jahrgang 94, und Justin Kleck, Jahrgang 93. Wo-
bei Justin zur Saison 2005/2006 zum SC Paderborn 07
wechselte und ich ihm wünsche, dass seine sportliche Lauf-
bahn so verläuft wie er sich das vorgestellt hat. 
Bedanken möchte ich mich noch einmal bei allen Spielern für
Eure Mitarbeit und Leistungsbereitschaft. Auch an die Eltern
einen herzlichen Dank für Eure Unterstützung.

Ralf Kowalleck

D-Jugend

BAU - HEIM - HOBBY

Mietgeräte für:

B. Kowalleck
Graf-Stolberg-Straße 16
34431 Marsberg-Westheim

Telefon: (0 29 94) 14 69
Mobil: 0171- 2 86 23 17
E-Mail: ralkowa@aol.com
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Die E1 hatte einen Kader von nur 8 Spielern. Sie wurde von Hubert Lohoff und Stephan Fle-
schenberg trainiert und durch Ralf Kowalleck und Raimund Koch betreut. Man spielte vie-
le Turniere und war deshalb jedes Wochenende unterwegs. Doch genau bei diesen vielen
Spielen sammelte die Mannschaft Erfahrungen, die sich schon bald auszahlen sollten. Im Ja-
nuar war es dann soweit. Bei der eigens ausgerichteten Stadtmeisterschaft/Halle mar-
schierte man ungeschlagen bis ins Endspiel. Und auch hier ließ man nicht nach und schlug
den haushohen Favoriten VfB
Marsberg mit 1:0. Somit holte
man die Stadtmeisterschaft E-
Junioren nach Westheim. Ein
noch größeres Highlight war der
ebenfalls eigens ausgerichtete
Kreispokal. 
Hier kämpften 32 Mannschaften
um den begehrtesten Titel im
Kreis. Die Vorrunde wurde in
Neuenheerse-Herbram ausge-
tragen. Leider waren an diesen
Tag 4 Spieler auf Klassenfahrt.
Somit mussten wir die Mann-
schaft mit F-Jugend-Spielern auffüllen. Uns war recht mulmig zumute, schließlich war der
TuS Westheim Titelverteidiger. Die Gefahr war sehr groß, schon in der Vorrunde rauszu-
fliegen. Doch die junge Mannschaft gab alles und zog dann auch überglücklich in die End-
runde ein, die in Westheim/Oesdorf ausgetragen wurde. Hier stand uns dann wieder die
komplette Mannschaft zur Verfügung. Ungeschlagen zog man in das Endspiel ein, wo man
sich dann nach einem hochdramatischen Match gegen Peckelsheim/Eissen/Löwen mit 2:0
geschlagen geben musste. Aber auch der 2. Platz war ein Riesenerfolg, denn man gehörte
zu den stärksten Mannschaften im Kreis. Hier möchte ich mich auch noch einmal bei allen
Helfern für ihre Unterstützung bedanken. Auch den zahlreichen Zuschauern gilt ein beson-
derer Dank, denn der Erlös solcher Veranstaltungen, kommt nach wie vor der Jugendabtei-
lung des TuS Westheim zugute. Die Meisterschaftsrunde spielten die E1-Junioren in der 1.

Kreisliga. Aufgrund des kleinen Kaders
ging auch schon mal ein Spiel verloren,
dennoch stand am Ende der Meister-
schafts-Gewinn. Erwähnen möchte ich
noch, dass fast alle Spieler und Spielerin-
nen erfolgreich an der Fußballschule Pe-
ter Hobday teilgenommen haben. Ein be-
sonderer Dank gilt den Eltern, ohne de-
ren Unterstützung dies alles so nicht
möglich gewesen wäre. Auch bei den
Spielerinnen und Spielern möchten wir
uns auf diesem Weg bedanken, denn nur
Disziplin, Respekt dem Mitspieler ge-
genüber und Leistungsbereitschaft im
Training und im Spiel haben diese sport-
lichen Erfolge erst möglich gemacht.

Fußball

E-1-Junioren Jahrgang 94
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E-2-Junioren – Spieljahr 2004/2005
Die aus überwiegend jüngeren Spielern bestehende E II spielte in der Hinrunde im Herbst 2004 in
der Gruppe 5 des Sportkreises Warburg. Hier belegte sie den 4. Tabellenplatz. Die Mannschaft
nahm an etlichen Hallenturnieren, z.B. in Marsberg, Wrexen und Borgentreich, teil. Hervorzuhe-
ben ist hier der 1. Platz in der Gruppen 5 bei den Hallenkreismeisterschaften in Borgentreich am
19.03.2005. In der Rückrunde im Frühjahr 2005 spielte die jungen Fußballer in der Gruppe II. Mit
18:36 Toren und 10 Punkten belegten
sie schließlich den 5. Platz. 
Danach wurden wieder etliche Pokaltur-
niere gespielt. Bei den Pokalturnieren in
Padberg und in Oesdorf errangen die
Jungen jeweils den dritten Platz. Bei den
Stadtmeisterschaften schieden sie erst
im Halbfinale gegen den VfB Marsberg
aus. Zudem wurde im Sommer noch als
Abschluss ein Minigolf-Turnier in Mars-
berg gespielt. Den Gutschein hierfür hat-
te die Mannschaft bei den Hallenstadt-
meisterschaften gewonnen. Auch hier
konnte man sehen, dass alle mit dem
Ball umgehen können.
Trotz des Zusammengehens mit den Oesdorfer Jugendspieler gibt es derzeit nur noch eine E-Ju-
gend-Mannschaft. Sie spielt im Moment in der Gruppe 4 des Sportkreises Warburg und ist dort
nach fünf Spieltagen mit 15 Punkten und 25:10 Toren Tabellenführer.

F-1-Junioren 2005
Die jüngsten Kicker des TuS Westheim
könnten zum größten Teil noch als Mi-
nikicker spielen, wurden aber komplett
als F-Junioren gemeldet, da dort mehr
Spiele ausgetragen werden. Von 5 Meis-
terschaftsspielen wurden 4 gewonnen.
Bei Turnieren konnten ebenfalls sehr
gute Platzierungen erreicht werden:
2. Platz: »Back to the Roots« in Lippling
2. Platz:  2. Westheimer Junioren-Cup
2. Platz:  Jugendturnier in Körbecke
5. Platz:  Hallenkreispokal in Scherfede
Die Mannschaft spielt schon gut zusam-
men und kann noch zwei Jahre zusam-
menwachsen.
An dieser Stelle möchte ich mich auch
bei den Eltern für ihre Unterstützung
bedanken, ganz besonders bei Rainer
Woitscheck, der wenn es nötig war als
Betreuer tätig wurde.

Siegbert Bielefeld



Auch in diesem Jahr wurde wieder eine Fußballschule mit Peter Hobday durchgeführt. 60 begeisterte
Kids trafen sich wieder für 3 Tage auf dem Sportplatz am Hoppenberg. Im Mittelpunkt der Trainings-
einheiten standen neben technischen auch spielerische Elemente wie Torwandschießen, Mini-WM
und Ausschießen des Elfmeterkönigs. Abgerundet wurde das sehr professionell und engagiert durch-
geführte Trainingslager durch Übungen sowohl zur Steigerung der Koordination als auch der Grund-
schnelligkeit. Peter Hobday brachte nicht nur qualifizierte Trainer (u.a. vom SC Paderborn) mit nach
Westheim, auch gab es Pokale und Medaillen für die Gruppenbesten. Alle Kinder erhielten zum Ab-
schluss noch einen Sportrucksack als Geschenk. Die Verpflegung der Kinder wurde, wie auch im letz-
ten Jahr, durch einige Mütter vom TuS übernommen. An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal

für die Hilfe recht
herzlich bedan-
ken. Da die Fuß-
ballschule wie-
der sehr großen
Anklang fand,
wird sie auch
nächstes Jahr
wieder durchge-
führt.

Peter Hobday Fußballschule
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Januar – Juli  2005         
Betreuer: Maria Rosenkranz, Gerd Mönninghoff, Trainer: Friedel Wienecke 
Stadtmeisterschaft:  5 Platz von 10 Mannschaften
Hallenkreismeisterschaft:  1. Runde in Scherfede teilgenommen 

2. Runde in Peckelsheim teilgenommen
3. Runde in Borgentreich teilgenommen

Hallenturnier: 5. Platz in Wrexen 
Rückrunde auf dem Feld: 
Alle 8 Spiele gewonnen, 52:15 Tore 
Pokalturniere: 
Erlinghausen: 3. Platz 
Oesdorf: 3. Platz 
Stadtmeisterschaft: 
1. R. gegen Marsberg   4 : 1
2. R. gegen Meerhof ausg. 
Kreismeisterschaf : 
- in Herbram für die 
Zwischenrunde qualifiziert
-  in Oesdorf  in der 
Zwischenrunde ausgeschieden
Seit August Westheim 2, beste-
hend aus 8 Oesdorfer Kindern
Trainer: Friedel Wienecke 
Betreuer: Gerd Mönninghoff

Friedel Wieneke

F-2-Jugend
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Fußball

Die Jugendabteilung des TuS Westheim 1911 e.V. veranstaltete dieses Jahr den 2. Westheimer Junio-
ren-Cup. Anders als letztes Jahr erweiterten wir das Turnier auf zwei Tage. Am Samstag, dem
20.08.2005, trafen sich auf unserem Sportplatz D- und C-Junioren und sonntags durften die E- und F–
Junioren sich auf spannende Spiele freuen. Die Veranstaltung war wieder ein voller Erfolg. Zwi-
schendurch konnten die Kids ihre Schusskraft messen. Wir hatten uns ein Messgerät geliehen, wo die
jeweilige Schussgeschwindigkeit in km/h angezeigt wurde.
Die jeweiligen Sieger der Altersgruppen erhielten eine Urkunde. Der Torschützenkönig der einzelnen
Turniere bekam einen Pokal sowie die 3 Erstplatzierten in den einzelnen Turnieren. Herzlichen Dank an
dieser Stelle an die Brauerei Westheim, die einen Teil der Preise spendete. 

Bei den D- und C-Jugendlichen wurden aus dem Kader jeweils 2
Mannschaften formiert. Unsere E-Jugend belegte zwar den letz-
ten Platz, dafür waren sie aber auch die jüngste Mannschaft in
ihrer Gruppe. Nächstes Jahr wird der 3. Westheimer Junioren-
Cup stattfinden. Voraussichtlicher Termin ist der 12. und 13.
August 2006. 

2. Westheimer Junioren-Cup

Die Platzierungen

D-Junioren:
1. SG Haaren/Helmern
2. TuS Westheim 2
3. SuS Rösebeck
4. SG Ossendorf
5. BC Meerhof
6. TuS Westheim 1

F-Junioren:
1. VFJ Helmern
2. TuS Westheim 1
3. SV Scherfede/Rimbeck
4. VFR Borgentreich
5. TuS Westheim 2
6. SV Ossendorf

E-Junioren:
1. VFJ Helmern
2. SV Scherfede/Rimbeck
3. SG Hoppecketal/Padberg
4. BC Meerhof
5. TuS Westheim

C-Junioren:
1. BC Meerhof
2. RW Erlinghausen
3. SG Dössel
4. TuS Westheim 2
5. TuS Westheim 1
6. FC Neuenheerse/Herbram

Hompage des TuS Westheim
www.tus-westheim.de

präsentiert durch www.westheim.org



25.05. – 27.05.2006: Zeltlager / Fußballschule Jugendabteilung

24.06. – 25.06.2006: DFB Fußballabzeichen (Junioren /Senioren)

12.08. – 13.08.2006: 3. Westheimer – Juniorencup

? .12.2006: Weihnachtsfeier Jugendabteilung

Wichtige Information für alle fußballbegeisterten Mädchen.
Die Jugendabteilung des TuS Westheim plant eine Mädchenmannschaft zu melden.
3 Spielerinnen nehmen zur Zeit aktiv am Spielbetrieb teil.
Voraussetzung: 
Ihr seid zwischen 6 und 14 Jahren und es finden sich mindestens 10 Spielerinnen.
Im Augenblick fehlt auch noch ein/e Trainer/in, aber das würde schon klappen, wenn 
erst einmal die Mannschaft stehen würde.

Bei Interesse meldet euch bei:
Achim Kleck, Meierplatz 3, 34431 Marsberg, Tel. 02994 - 1678

Achim Kleck
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Fußball

Termine 
Jugendabteilung TuS Westheim 2006

BERATUNG • QUALITÄT • SERVICE –
bei uns stehen SIE im Mittelpunkt!

L&H Versicherungsmakler OHG

Kirchplatz 4 - 34454 Bad Arolsen
Tel. 0 56 91 / 8 06 60 90 - Fax 8 06 60 99

E-Mail: info@lh-versicherungsmakler.de

Inhaber: Uwe Lüttke 
Versicherungsfachwirt



Auch im Jahre 2005 veranstalteten die ehemaligen Altligisten interessante Unternehmungen. Ne-
ben den monatlichen Wanderungen wurden Wochenendaufenthalte mit gemütlichen Abenden
und erlebnisreichen Wanderungen durchgeführt. So war man im April im Ringelsteiner Wald in der
Bürener Hütte. Im Juni feierte man das Sommerfest bei »Horst Pohls« Bauden. Erstmals wurde der
Desenberg bestiegen und in der Senne war die Moosheide mit der Emsquelle ein sehr gutes Wan-
derziel. Dabei wurde dann auch das Nix-
dorfmuseum besucht. Der Höhepunkt war
dann die Wanderwoche im Wetterstein-
gebirge (Zugspitzgebiet) mit Aufenthalt in
der Hochalm. 16 Personen erlebten eine
schöne Woche. Im September hatten wir 2
Höhepunkte. Eine Kutschfahrt, die vom
Kollegen Reinhold organisiert wurde, fand
in der näheren Umgebung statt und wurde
zum Erlebnis für alle. In der Hagener Hütte
in Willingen verlebten wir dann bei bestem
Wetter ein gemütliches Wochenende. Das
Abschlussfest des Jahres feierten wir Ende
Oktober im Sportheim. Die Planungen für
das nächste Jahr sind unter der Leitung von
Manfred König schon im Gange.
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Fußball

Alt-Herren Mannschaft (Altliga)
Die Alten unternehmen noch einiges

Die Wandergruppe der Altligisten vor der Hochalm.

OMNIBUS –  REISEN

Rosenkranz
MARSBERG-ESSENTHO

Am Bruch 35
Telefon (02992) 1633 + 3190

Telefax (02992) 5475

EXCLUSIV-
REISEN

Schulausflüge – Vereinsfahrten – Hotelbuchungen !
Wir machen Ihnen ein individuelles Angebot.
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Fußball

Westheimer Fußball-Masters 2005
Nach den positiven Erfahrungen und einem hohen Spaßfaktor im letzten Jahr veranstaltete die
Fußballabteilung des TuS Westheim auch dieses Jahr das »Westheimer-Fußball-Masters«. Zu
dem Hobbyturnier am 20. August im Stadion »Am Hoppenberg« wurden alle ortsansässigen
Vereine eingeladen. Erfreulicherweise kämpften neun Mannschaften, in zwei Gruppen aufge-
teilt, um den begehrten Wanderpokal und damit die inoffizielle Fußballkrone Westheims! Ne-
ben den »alten Hasen« aus dem Vorjahr, sprich der Mannschaft des Schützenvereins, der Frei-
willigen Feuerwehr, des Betreuerteams Jugendfußball, der Tischtennisabt. sowie des Schalke-
Fan-Clubs und der erfahrensten Truppe aus dem Klaus-Walter-Stadion, konnten die Organisa-
toren auch drei attraktive »Neulinge« begrüßen. Neben den Badmintonfreunden Westheim, ei-
ner Clique unter dem Namen »FC Diemelstrand«, komplettierte der Fanfarencorps Westheim,
mit jungen und viel versprechenden Talenten gespickt, das Teilnehmerfeld. Bei gutem Wetter
und ausreichend Speis und Trank, kamen alle Zuschauer aber auch Spieler auf ihre Kosten. Vie-
le ehemalige Fußballer, verkannte Talente aber auch solche die normalerweise anderen Sportar-
ten zugeneigt sind, kämpften um jeden Grashalm, wobei das spielerische Element dabei nicht
auf der Strecke blieb. Am Ende der Veranstaltung, bei der vor allem Spaß und nicht der sport-
liche Erfolg im Vordergrund stand, holten die Schalker erstmals seit 1958 wieder eine Meister-
schaft. In einem spannenden Finale besiegten sie den Titelverteidiger, das Betreuerteam »Ju-
gendfußball«. Im Spiel um den Dritten Platz konnte sich der Schützenverein im 9m-Schießen
gegen die Tischtennisabteilung durchsetzen. Neben den sportlichen Ehren wurden noch zwei
weitere Titel vergeben. Von allen aktiven Teilnehmern wurde Jürgen Lange, alias »Jonny«, die
Katze, im Tor der Freiwil-
ligen Feuerwehr, zum
elegantesten Spieler ge-
wählt. Als fairste und
sympathischste Mann-
schaft wurde der Fanfa-
rencorps ausgezeichnet.
Die Fußballabt. freut sich
nach diesem gelungenen
Tag, hoffentlich alle
Mannschaften auch
nächstes Jahr begrüßen
zu dürfen, wenn es wie-
der heißt: »Geht’s raus
unds spielts Fußball...«.

METALLBEARBEITUNG GmbH & Co. KG

34431 Marsberg-Westheim
Dörpeder Mark 9
E-Mail : voelkers.metallbearbeitung@t-online.de

Telefon (02994)
9222
Telefax (02994) 1687

Team »Schalke-Fanclub« mit Fans.
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Tischtennis

Tischtennis-Vereinsmeisterschaften 2005
Die Vereinsmeisterschaften wurden traditionell am
ersten Wochenende (22.04.2005) nach Ende der
Meisterschaftssaison durchgeführt. Bei guter Teil-
nahmeresonanz der Spieler sowohl aus der ersten
als auch von der zweiten Mannschaften wurden
zunächst in Gruppenspielen die Halbfinalteilnehmer
ermittelt. So setzte sich in der Gruppe A Oliver See-
wald vor Dirk Hartmann gegen Matthias Wegener
und Ansgar Eikler durch, während Ingo Rosenkranz
sowie Martin Krause die Gruppe B gegen Tobias
Mänz, Burkhard Seewald und Andre Seewald ge-
wannen. Demnach kam es im ersten Halbfinale zum
Aufeinandertreffen von Oliver Seewald und Martin Krause, welches Oliver Seewald mit 3:1-Sätzen für
sich entschied. Im zweiten Halbfinale ging es etwas spannender zu. Hier siegte Dirk Hartmann erst im
entscheidenden fünften Satz mit 11:7 gegen Ingo Rosenkranz, so dass es zu einer Neuauflage des Fi-
nales von 2003 zwischen Oliver Seewald und Dirk Hartmann kam. Diesmal konnte sich Oliver Seewald
mit einem 11:9 im entscheidenden fünften Satz nach 7:9 Rückstand (Gesamtergebnis 3:2-Sätze)
durchsetzen und sich erstmalig zum Herren-Einzel-Vereinsmeister gratulieren lassen. Im Spiel um
Platz 3 setzte sich Martin Krause gegen Ingo Rosenkranz durch. Die anschließende Doppelkonkurrenz
stellte wie jedes Jahr den zweiten Höhepunkt der Wettbewerbe
dar. Hier wurde in bewährter Form jedem Spieler der ersten
Mannschaft ein Doppelpartner aus der zweiten Mannschaft zu-
gelost. Nach dem Spielmodus des doppelten K.O.-Systems zo-
gen Dirk Hartmann/Burkhard Seewald als Sieger der Trostrunde
in das Endspiel ein. Dort trafen sie auf das bis dahin ungeschla-
gene Doppel Oliver Seewald/Ansgar Eikler. Gab es noch in der
Hauptrunde einen klaren 3:0-Sieg von Seewald/Eikler, so wende-
te sich im Finale das Blatt. Das in Meisterschaftsspielen erprob-
te Doppel Hartmann/Seewald errang die geforderten zwei Siege
mit 3:2- bzw. 3:1-Sätzen und gewann damit auch die Doppel-
Vereinsmeisterschaft. Insgesamt wurde 5 Stunden lang Tisch-
tennis gespielt. Danach saß man bis spät in die Nacht in gemüt-
licher Runde bei Pils und Essen zusammen und ließ eine insge-
samt erfolgreiche Saison 2005 Revue passieren. 

Meisterschaftssaion 2004/2005: 
1. Mannschaft wird 6. in der Kreisliga, 2. Mannschaft muss leider in die 2. Kreisklasse absteigen
Die Meisterschaftssaison beendete die erste Mannschaft des TuS mit einem hervorragenden 6.Tabel-
lenplatz in der Kreisliga Höxter/Warburg. Nach schwachem Start in die Hinserie legte die Mannschaft
in der Rückrunde eine famose Serie hin: 4 Niederlagen (gegen Brakel II, Vörden, Bühne und Bergheim

II) standen 2 Unentschieden (gegen Ossendorf
und Menne) sowie 6 Siege (gegen Ikenhausen II,
Daseburg, Rösebeck, Scherfede-Rimbeck, Riesel)
gegenüber. Die zweite Mannschaft hatte über die
gesamte Spielzeit mit vielen Ausfällen beruflicher
und gesundheitlicher Natur zu kämpfen und
musste am Ende erkennen, dass es aufgrunddes-
sen diesmal nicht zum Klassenerhalt in der
1.Kreisklasse gereicht hat. Sie ist trotzdem in der
Saison 2005/06 erneut in der 1. Kreisklasse ange-
treten, da sich zuwenig Mannschaften für diese
Klasse gemeldet haben.II. Mannschaft

I. Mannschaft
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1. Tischtennis-Hobbymeisterschaften
Erstmalig führte die Tischtennisabteilung des TuS in diesem Jahr für alle ehemaligen Aktiven sowie Hob-
byspieler eine Meisterschaft durch. Sieben Spieler(innen) trafen sich zum »Ausnüchterungsturnier« am
Freitagabend nach Vatertag.  Ab 19 Uhr galt es für alle, sich erneut mit Spielmaterial sowie Regelkun-
de vertraut zu machen; für die meisten waren die größeren Bälle sowie die neue Zählweise gänzlich un-
gewohnt. Es wurde eine Rangliste nach dem Prinzip »Jeder gegen Jeden« ausgespielt. Dabei zeigten es
die ehemaligen weiblichen Aktiven Susanne Garbes und Britta Seewald ihren männlichen Mitstreitern:
Es hat wohl weniger am vorherigen Vatertag gelegen als am – durchaus noch vorhandenen – sportli-
chen Können, schließlich haben beide Damen zu ihrer aktiven Zeit den TuS auf Bezirksebene vertreten.
Susanne Garbes wurde mit 6:0-Siegen ungeschlagene Hobbymeisterin. Der Titel wurde ihr mit dem
Preis von einem 5L-Fass Westheimer Premium Pils zusätzlich belohnt. Britta Seewald belegte mit einer
Niederlage den zweiten Platz. Bester männlicher Mitstreiter und damit Herren-Hobbymeister war Mar-
tin Kunkel mit 4:2-Siegen. Auch dieser Erfolg wurde mit 5L Westheimer Premium Pilsener belohnt. Auf
den nächsten Plätzen folgten Detlef Fischer (3:3), Udo Rosenkranz (2:4), Jürgen Müller (1:5) sowie Pat-
rick Baisch (0:6). 
Anschließend wurde mit ausgelosten Doppelpaarungen nach dem Ranglistensystem der Titelträger
Doppel-Hobbymeister ausgespielt. Hier setzten sich Detlef
Fischer/Udo Rosenkranz (3:0-Siege) vor Britta Seewald/Tim
Seewald (2:1-Siege), Susanne Garbes/Patrick Baisch (1:2-
Siege) und Martin Kunkel/Jürgen Müller (0:3-Siege) durch.
Da nicht nur sportlich verbissen gekämpft wurde, sondern
der Spaßfaktor im Vordergrund stand, sprachen alle Betei-
ligten von einer gelungene Aktion. Die Tischtennisabtei-
lung wird dieser Turnier etablieren und somit einmal im
Jahr (eventuell auch im Rahmen ihrer eigenen Vereins-
meisterschaften) durchführen. Vielleicht spricht sich dies
herum, so dass im nächsten Jahr die Resonanz noch ein
wenig besser ist.

Lillers-Straße 3
34431 Marsberg
Telefon: (0 29 92) 6 55 55-0
Telefax: (0 29 92) 65 55 51

JESPER
Planungsbüro für Hochbau
Dipl.-Ing. Alfons Jesper
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Tennis-Vereinsmeisterschaften TuS Westheim 2005
Magna Schulze und Monika Schulze-Hoffmann jeweils zweifache Titelträgerinnen
Die Tennis-Abteilung des TuS Westheim hat in
diesem Jahr zum 19. Mal ihre Vereinsmeister
ermittelt. Insgesamt mussten aus 68 gemelde-
ten Teilnehmern die 10 Vereinsmeister ausge-
spielt werden. In diesem Jahr gab es einige
Überraschungen in den Ergebnislisten sowie
viele neue Paarungen in den Doppel- und
Mixedkonkurrenzen, die allesamt dem Wettbe-
werb eine interessante Note verliehen. 
Bei den Mädchen blieb alles beim alten, da Lin-
da Mehinovic mit einem nie gefährdeten 6:1-,
6:1-Sieg gegen Jutta Schmidt ihren letztjähri-
gen Titel erfolgreich verteidigte. Im Damen-B-
Wettbewerb stand der Neuzugang Monika
Schulze-Hoffmann nach ihrem 3-Satz-Halbfi-
nalsieg gegen Titelverteidigerin Christa Thiele
im Endspiel Andrea Seewald gegenüber. Auch
hier benötigte sie drei Sätze, ehe sie mit 6:3,
3:6, 6:4 bei ihrer ersten Vereinsmeisterschafts-
teilnahme sogleich einen Titel mit nach Mars-
berg nahm. Doch bei diesem einen Erfolg sollte
es nicht bleiben. Im Damen-Doppel, in wel-
chem sich zwei neuformierte Paarungen ge-
genüberstanden, setzte sie sich an der Seite
von Magna Schulze in einem spannenden Fina-
le mit 6:7, 6:4, 6:3 gegen Claudia Schaefer/Inge
Vonnahme durch. Auch ein derartiges Mixed-
Finale hat es in dieser Zusammensetzung bis-
her noch nicht gegeben. In diesem Endspiel zog
Magna Schulze in der Anzahl der gewonnen Ti-
tel mit ihrer Doppelpartnerin gleich. An der Sei-
te von dem »mixed-erfahrenen« Alfons Jesper
schlug sie das Paar Claudia Schaefer/Heiner
Assmuth mit 6:4, 6:3.
Im Damen-A-Endspiel stan-
den sich an diesem Finaltag
zum dritten Male Claudia
Schaefer und Magna Schulze
gegenüber, aber diesmal setz-
te sich Claudia Schaefer mit
6:4, 6:3 durch und gewann
damit die diesjährige Vereins-
meisterschaft der Damen.
Im Herren-Bereich stand Esad
Mehinovic erstmals in seiner
Karriere im Finale und dann
gleich in 2 Konkurrenzen. Je-
doch zog er beide Male den
Kürzeren. Bei den Herren-B
unterlag er dem Titelverteidi-

ger Tobias Assmuth 3:6, 4:6. In der Herren-
Ü35-Disziplin ging das Endspiel Esad Mehino-
vic – Franz Pack über 3 Sätze, ehe sich Franz
Pack nach 6:7, 6:1, 6:3 erstmalig die Krone des
Vereinsmeisters aufsetzen konnte. Die älteren
Herren Ü50 stellten in Heinz Dicke einen alten
bekannten Titelträger. Er gewann kampflos ge-
gen Alfons Jesper, der sich an diesem Finaltag
gesundheitsbedingt nur auf ein Endspiel (seine
Spezialdisziplin Mixed) konzentrieren konnte.
Im Herren-Doppel-Finale standen mit den Paa-
rungen Oliver Seewald/Carsten Seewald und
Aloys Thiele/Heinz Dicke zwei eingespielte For-
mationen. Das Endspiel entschieden die jünge-
ren Seewald-Brüder mit einem 6:2-, 6:2-Sieg für
sich.
Nachdem im letzten Jahr aus terminlichen
Gründen keine Herren-A-Konkurrenz ausgetra-
gen werden konnte, stellten sich diesjährig die
Spieler der 1. Herren-Mannschaft der Konkur-
renz. Ins Endspiel zogen der Titelverteidiger von
2003 Stefan Klüppel nach einem hart um-
kämpften 3-Satz-Sieg im Halbfinale gegen Oli-
ver Seewald, wo er sich nach 2:5-Rückstand im
dritten Satz und nach Abwehren von 2 Match-
bällen noch durchkämpfte und schließlich 7:5
siegte, und Carsten Seewald durch ein 2:0-
Halbfinalerfolg gegen Tobias Lang ein. Seinen
Titel konnte Stefan Klüppel in einem sehr span-
nenden und ausgeglichenen Finale mit 7:5, 7:5
gegen Carsten Seewald erfolgreich verteidigen.
Im Anschluss an die Siegerehrung fand der End-
spieltag bei Speis und Trank in der Tennishütte
einen gemütlichen Ausklang.

Tennis
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Tennis

Nach der sehr erfolgreichen letztjährigen Meisterschaftsrunde mit den Aufstiegen der Damen30
und Herren in die 1. Bezirksklasse mussten beide Mannschaften in dieser Saison erkennen, dass in
dieser Klasse jeweils ein anderer Wind weht. Einerseits wird dort höherklassigeres Tennis gespielt,
andererseits konnten beide Teams nicht immer ihre stärkste Formation aufbieten (Verletzungen,
Studium, Beruf). Die Damen30 unterlagen BW Werther 1:8, Eintracht Bielefeld 2:7, GW Marienfeld
4:5 sowie RW Salzkotten 2:7. Sie blieben damit genauso sieglos wie die Herren-Mannschaft. Die-
se hatte nur im 1. Spiel bei der 3:6-Niederlage bei GW Paderborn II eine Siegchance. Bei den Spie-
len gegen Kirchlengern (2:7), SuS Bielefeld (0:9), TC Kaunitz (1:8) und TC BW Halle III (2:7) waren
sie chancenlos. Damit sind beide Teams in die 2. Bezirksklasse abgestiegen, wo sie in der nächsten
Saison um den Wiederaufstieg mitkämpfen wollen.
In der 2. BK erkämpften sich die Herren40 bereits zum Saisonauftakt mit einem 6:3-Erfolg gegen
TSV Rothenuffeln den Saisonsieg, der entscheidend für den Klassenerhalt war. Die nachfolgenden
Spiele wurden teilweise sehr unglücklich mit 3:6 gegen Wadersloh, 4:5 gegen Bielefelder TTC II und
mit 3:6 gegen DJK TC Gütersloh verloren.
Die Hobbytruppe der 2. Mannschaft Herren40 musste auch im 2. Jahr ihres Bestehens nur Nieder-
lagen einstecken. So erwiesen sich in der 2. Kreisklasse SV Neuenheerse (1:8), TC Ottbergen-
Bruchhausen (2:7), SV BW Vörden (3:6), TV TC Nethegau (2:7) und TC Borgholz (2:7) als zu star-
ke Gegner. Nichtsdestotrotz litt darunter nicht der Spaß am Tennis und es wird deshalb auch in
der neuen Saison weiterhin mit dieser 2. Mannschaft am Spielbetrieb teilgenommen.

Tennis: 
Rückblick Meisterschaftsrunde 2005

Herren40 halten ihre Klasse

Westheim, Akazienweg 11 Telefon (0 29 94) 5 00
34431 Marsberg Telefax (0 29 94) 5 56

Lager : Westheim, Hoppenbeeke 2a
www.dachdecker-dicke.de

E-Mail : info@dachdecker-dicke.de

Ihr Meisterbetrieb für Dach und Wand:
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Golf

Golfspielen in Marsberg-Westheim
Ein preisgünstiger, ökologisch orientierter Golfclub
für jedermann, einziger Golfclub als Abteilung eines
Turn- und Sportvereins in Deutschland der 1999 im
TuS Westheim 1911 e.V. gegründet wurde. Im ers-
ten Jahr nach endgültiger Fertigstellung des wun-
derschönen 15 Löcher (9+6) Golfplatzes auf dem
Hoppenberg hat sich die Grasdichte der Fairways er-
heblich verbessert, es wird zwar noch mit Besserle-
gen gespielt, das heißt innerhalb einer Scorekarten-
breite darf der Ball besser gelegt werden, nie in Rich-
tung Fahne. Diese Zeit wird im nächsten Jahr vorbei
sein. Der Platz hat sich fantastisch entwickelt. Die
Mitgliederzahl ist auf 350 angestiegen. Wir haben
mehrere Anschaffungen vorgenommen, einen wen-
digen Kleintraktor mit 3 Rädern, der als Bunkerhar-
ke und zum Abfegen der Grüns verwendet wird,
einen Anhänger mit Kippvorrichtung und einen
Mulcher für das Semirough. Eine Schlägerreini-
gungsmaschine wurde uns zur Verfügung gestellt.
Die Abschläge auf der Driving Range wurden beto-
niert und ein Begrenzungszaun installiert. Long-
hitter sind aufgefordert die Grenzen der Range zu
beachten und nicht mutwillig darüber zu schlagen. 
Viele Turniere wurden gespielt, bis September unter
der Leitung von Edel Schulte-Bunse, der wir hier für
diese enorme Leistung vielen Dank sagen, und ab
Oktober zunächst unter Sven Hoffmann, der als
Trainer und Assistent des Präsidiums im September
und Oktober auf dem Platz tätig war. Wir hoffen in
der nächsten Saison weiter mit ihm arbeiten zu
können. Er hat das Jugendtraining massiv intensi-
viert, insbesondere durch kostenlosen Unterricht
von September bis November und ist für die Grund-
schule Westheim und die Realschule Marsberg im
Projekt Abschlag Schule seit 2004 erfolgreich tätig
und hofft, bald eine Jugendmannschaft aufstellen zu
können. Die Seniorenmannschaft unter Helmut Ro-
senkranz, dem Mens-Captain, steht fest und wird
im nächsten Jahr Liga-Spiele bestreiten. Besonders

hervorzuheben waren die Stadtmeisterschaften
2005 im Golf. Gewinner waren bei den Damen Bar-
bara Seibel, bei den Seniorinnen Inge Ilius, bei den
Herren Alois Thiele, bei den Senioren Josef Bunse
und bei den Jugendlichen Kai Schmidt. Die Wander-
pokale und die »gemütliche Runde« wurden gestif-
tet von der Dresdener Bank Marsberg. Ein Turnier
sponserten Fa. Reifen-Schulte, Fa. Mäx Marsberg,
Fa. Zweirad-Schwede Paderborn, Fa. Zaun-Kreisel
Paderborn, Fee Fee und Club Aldiana, es wurde in
den Medien berichtet. Höhepunkt des Jahres waren
wie immer die Clubmeisterschaften. Hier siegte bei
den Damen Gerda Kneider mit 200 Schlägen, bei
den Herren Alois Thiele mit 184 Schlägen, bei den
Senioren Dr. Wolf-Peter Otto mit 178 Schlägen und
bei den Jugendlichen Kai Schmidt mit 190 Schlägen.
Planung für den Winter und 2006: Es kann gespielt
werden, wenn kein Schnee liegt, die Grüns dürfen
gefroren nicht betreten werden. 
Leider können die im Vergleich zu Nachbarclubs
sehr moderaten Mitgliedsbeiträge nicht gehalten
werden, da die Pflegekosten durch die Größe des
Platzes und die Spritpreise ungeheuer gestiegen
sind, deshalb ist für Vollmitglieder eine Ge-
bührenanhebung für 2006 vorgesehen worden,
Fernmitglied kann man nur noch ab 100 km Distanz
werden, die bestehenden Fernmitglieder werden in
3 Jahren angepasst. Ab 2006 beträgt die Spielge-
bühr für erwachsene Mitglieder des  TuS Westheim
1911 e.V. in der Golfabteilung mit Wohnsitz im
Umkreis von 100 km um Marsberg 450 €. Wer
weiter als 100 km entfernt wohnt, bezahlt 260 €
Jahresbeitrag für eine volle Spielberechtigung und
gilt dann gemäß den Regeln des DGV als Fernmit-
glied. Andere Regeln gelten für Zweitmitglieder und
Jugendliche, eine Aufnahmegebühr wird nicht er-
hoben. Weitere Informationen auf der Website
www.golfclub-westheim.de. 

Dr. W.-P. Otto, (Abteilungsleiter)

Clubmeisterschaften 2005, v.l.: 
H. Dicke, A. Otto, A. Nieder, B. Seibel, H. Rosen-

kranz, G. Kneider (1. Pl. Damen), A. Thiele 
(1. Pl. Herren), Dr. W.-P. Otto (1. Pl. Senioren).

1. Golf-Stadtmeisterschaften 2005 
– Dresdner-Bank-Cup – 

1. Pl. Jugend: K.-M. Schmidt, 1. Pl. Herren: 
A. Thiele, 1. Pl. Senioren: J. Bunse, 1. Pl. Damen:

B. Seibel, 1. Pl. Seniorinnen: M. Müller.
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Golfabteilung im TuS Westheim 1911 e.V.

Termin: 13. 01. 2006, 19 Uhr
Cafe Kleck, Kasselerstraße, 34431 Marsberg-Westheim

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht des Abteilungsleiters 
3. Bericht des Schatzmeisters (Herm.-Josef Fritze)
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des Vorstandes

a: Wahlleiter/in
b: Abteilungsleiter/in
c: Stellvertr. Abteilungsleiter/in
d: Schriftführer/in
e: Schatzmeister/in
f: Spielführer/in
g: Beisitzer/in

7. Wahl der Kassenprüfer
8. Verschiedenes

Ausblick auf die Zukunft
a. Umbau des Clubheims/Bausteine/Eigenleistung
b. Abschlaghütte
c. Beiträge 
d: Anregungen aus der Versammlung

Dr. Wolf-Peter Otto, Abteilungsleiter

Im Westheimer Golfclub werden die  Kinder der
Jugendabteilung nicht nur in den Golftechniken
geschult. Auch eine Wasserschlacht kann die

Freude an Bewegung fördern. Golf-Trainer 
Sven Hoffmann: »Besonders die spielerische
Form zur Entwicklung und Förderung der

koordinativen Fähigkeiten und Fertigkeiten ist
für die Kinder sinnvoll und wichtig.«

Foto zur Mitgliederversammlung
v.l.: Beisitzer Manfred Seibel, 
Kassierer Herm.-Josef Fritze, 

Schriftführerin Gerda Kneider, 
Präsident Dr. Wolf-Peter Otto, 

Spielführerin Edel Schulte-Bunse, 
Senioren-Captain Helmut Rosenkranz, 

Vizepräsident Franz-Josef Weiffen.

Golf



– 21 –

Anlässlich des Endes der Golf-Saison trafen
sich die Senioren – wahrscheinlich zum
letzten Mal in diesem Jahr – zu einer Runde
auf dem heimischen Golfplatz mit anschlie-
ßendem gemütlichen Beisammensein im
Clubheim des TuS. Bei dieser Gelegenheit
konnte der Captain der Senioren eine posi-
tive sportliche Bilanz der Saison 2005 zie-
hen.
Nicht nur sportlich waren die Senioren ak-
tiv, sie waren auch immer wieder zur Stelle,
wenn es hieß, Verschönerungen am Platz in
Eigenleistung durchzuführen. Schon zeitig
im Frühjahr wurde damit begonnen, den
Weg (Josefspfad) vom Green 5 bis zum Ab-
schlag 6 durch den Wald mit Mulch zu be-
festigen, so dass dieser heute angenehm zu
begehen ist. Dann ging es daran, die
Schutzhütte, die im vorigen Jahr böswillig
zerstört wurde, aufzurichten, zu verstärken
und mit einem neuen Dach zu versehen und
anzustreichen. Auch der Vorplatz wurde
neu gestaltet und neu bepflanzt. Ebenso
wurden alte Abschläge eingeebnet und ein-
gesät. Ferner wurden über Monate die Fair-
ways unter Mithilfe der Senioren von Stei-
nen befreit. Auch von den vielen Gästen
wird bestätigt, dass sich der noch verhält-
nismäßig junge Golfplatz jetzt in einem
sehr guten Zustand befindet.
Die sportliche Bilanz zeigt sich bei den Se-
nioren auch an den sehr guten Beteiligun-
gen bei den vielen Turnieren und den deut-
lichen Verbesserungen ihrer Handicaps. Die

bereits im Vorjahr eingeführten vierzehntä-
gigen Treffen mit Turnieren auf den benach-
barten Golfplätzen in der Region fanden im-
mer wieder große Resonanz. In den vergan-
genen Monaten wurden auf den Golfplätzen
in Völlinghausen am Möhnesee, Schloss-
Holte, Schloss Waldeck, Bad Arolsen, Gut
Escheberg, Schmallenberg, Lippstadt, Pa-
derborner Land in Thüle, Bad Driburg, Gut
Wissmannshof bei Hann.-Münden neue
Eindrücke gewonnen und schöne, gesellige
Stunden verlebt.
Einige Golfer zog es auch weiter in den
nördlichen und in den südlichen Teil
Deutschlands, um ihr Können unter Beweis
zu stellen. Mit großen Eindrücken kehrten
andere zurück aus Mexiko, Dubai, Tunesien,
Andalusien und der Schweiz. Alle fühlten
sich dennoch wieder auf unserem schönen
Platz mit den herrlichen Ausblicken in das
Sauerland und die hessischen Berge sowie
in das Eggegebirge wohl.
Für 2006 laufen die Planungen bereits. Der
Turnierplan ist in Vorbereitung. Es ist vor-
gesehen, eine Senioren-Mannschaft zu
gründen, um sich auch mit Freunden ande-
rer Clubs zu messen. Ferner ist der Umbau
und die Erweiterung des Clubraumes mit
Proshop in Vorbereitung, wobei die Senio-
ren wieder gefragt sein werden. Dem Präsi-
denten wurde schon jetzt die Zusage gege-
ben, dass er sich auch im nächsten Jahr auf
die Mithilfe der Senioren verlassen kann.

Helmut Rosenkranz

Golf

Golf-Senioren auch 2005 sehr aktiv und rege

TTTTAAAAXXXXIIII GGGGAAAARRRRBBBBEEEESSSS
Inhaber :
Jürgen Tuschen
Westheim

Krankentransporte - Kurierdienste - Kleinbus bis 8 Personen

00 2299 9944 //9966 5555
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Dienstags-Gymnastikgruppe
Übungsleiterin: Birgit Rasche
Betreuerteam: Martina Brinkmann
und Katrin Hohberg
Übungsstunde: 
Dienstags von 20.15-21.30 Uhr

Unsere Übungsstunde ist immer
dienstags von 20.15 - 21.30 Uhr.
Die Übungsleiterin Birgit Rasche
wird von Martina Brinkmann und
Katrin Hohberg tatkräftig unter-
stützt. Das abwechslungsreiche
Übungsprogramm beinhaltet
Elemente aus den Bereichen:
Aerobic-, Step-, BBP- u. Rücken-
gymnastik und Entspannungs-

übungen. Das Alter der Teilnehmerinnen liegt zwischen 20 und 40 Jahren. Leider sieht es mo-
mentan in der Anzahl der Aktiven, die regelmäßig die Übungsstunde besuchen, bedingt durch
Babypause oder sonstiges, ziemlich mau aus! Natürlich ist es nicht ganz einfach, jetzt im
Herbst oder Winter sich um 20.15 Uhr noch mal aufzuraffen, um etwas zu tun. Aber nach
der Übungsstunde ist man doch eigentlich froh, dass man den inneren Schweinehund über-
wunden und noch etwas für das körperliche Wohlbefinden getan hat. Wir freuen uns auf je-
den Fall immer über neue Mitglieder in unserer Gruppe. Am besten einfach mal ganz unver-
bindlich vorbeischauen und mitmachen!

Lauftreff
Am 26. Juni 2005 traf sich der Lauftreff zum gemütlichen Stelldichein. An diesem Tag fei-
erten wir unser 3-jähriges Bestehen.
Auch im Lauftreff kann man das Lauf-
Sportabzeichen machen. Die Urkun-
de konnte an alle Teilnehmer ausge-
geben werden. Die Laufzeiten im
Sommer sind: Dienstag 9.30 Uhr,
Donnerstag 19.30 Uhr, Samstag
13.30 Uhr und Sonntag 19.00 Uhr.
Die Laufzeiten im Winter sind:
Dienstag 9.30 Uhr, Donnerstag
15.00 Uhr und am Samstag 13.30
Uhr. Im Winter treffen wir uns um
19.30 Uhr in der Turnhalle zum
Krafttraining.
Wir haben auch zwei Nordic-Walker
unter uns. Wer Lust zum Laufen hat
oder Nordic-Walken, kann sich gerne
bei Margitta Geise, Tel. -626 melden.

Freizeit- und Breitensport

Auf dem Bild fehlen noch 
Reinhilde Vollmerig, Beate Blömeke, Bärbel Seewald,

Heike Blühdorn, Barbara Beller. 
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Freizeit- und Breitensport

»Tour de Ruhr« der 
Radwandergruppe des TuS Westheim

Im Winter wurde es beschlossen und
jetzt ausgeführt. Die dreitägige »Tour de
Ruhr« der Radwandergruppe »Querfeld-
ein« des TuS Westheim. Mit dem Auto
(die Räder Huckepack) ging es erst ein-
mal nach Oberhausen zum Standquar-
tier. Hier angekommen ging es auch
schon los zur ersten Tour am Rhein-Her-
ne-Kanal entlang zum Landschaftspark
Duisburg-Nord. Auf einem 200 Hektar
großen Gelände steht ein ehemaliges
Stahlwerk, in dem zu besten Zeiten ein-
mal 1200 Arbeitsplätze bestanden. Hier
kann man Industriegeschichte hautnah erleben. Noch bis Mitte der achtziger Jahre wurde in drei
Hochöfen Roheiesen produziert. Die mächtigen Ofenstellen und Winderhitzer, die riesigen Erz-
bunker sind beeindruckend. Weiter ging es zum Rhein. Vorbei an den ungezählten Hafenbecken in
Duisburg-Ruhrort zurück nach Oberhausen. Nach so langer Fahrt waren wir natürlich hungrig und
durstig. Also los auf die Promenade des Centro Oberhausen. Die Auswahl an Lokalen ist riesen-
groß. Der Abend ist warm, man sitzt draußen, Life Musik, sehen und gesehen werden. Einfach toll.
Die Tour am nächsten Tag ging in Richtung Bottrop. Dort wurde das Alpin Center besichtigt. Hier
ist eine der längsten Skihallen der Welt (640 m lang) entstanden. Über eine Rollbahn erreicht man
den Eingang. Vom flachen Einsteigerbereich bis zu 24% Gefälle kann man richtig Ski fahren. Den
ganzen Tag kann man hier verweilen, es gibt urige Alpenhütten, einen großen Biergarten, Essen
und Trinken. Der 3. Tag führte uns nach Essen. Bei besten Wetter umrundeten wir den Baldeney
See und fuhren dann hinauf zur Villa Kügel, dem Stammsitz der Firma Krupp. In einem riesigen Park
gelegen, bekommt man einen Eindruck, wie reich und mächtig diese Industriedynastie war.

Wirbelsäulen-Gymnastik
Übungsleiterin: Erika Weiffen
Betreuerin: Monika Köster
Übungsstunde: 
Mittwoch von 19.00-20.00 Uhr
Gruppenstärke: 21 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer

Unsere Übungsstunden werden
nach wie vor sehr gut besucht.
Zwei Neuzugänge und unsere
zwei jungen Mütter sind wieder
zu uns gekommen. Im Vorder-
grund unserer Übungsstunde

steht die Rückenschule mit speziellen Übungen bei bestehenden Wirbelsäulenproblemen als auch
zur Prävention. Die Pilates-Methode mit ihrer besonderen Übungen für die kleinen Haltemuskeln,
die Muskeln werden flexibler und die Gelenke beweglicher, wird praktiziert. Entspannungsübungen
nach Jakobsen fördern das allgemeine Wohlbefinden. Die Geselligkeit wird hier sehr gepflegt. Eine
Abendwanderung nach Oesdorf mit Einkehrschwung ersetzte unser Sommerfest. 
Den Jahresabschluss begingen wir am 29.10.2005 mit der Wanderung nach Neudorf zum Gän-
seessen. Besonders schön ist, dass unsere zwei »Jungs« aus Marsberg und Erlinghausen so eifrig
bei der Sache sind und keine Angst vor den vielen Damen haben.

Abmarsch zum Gänseessen.

Die »Querfeldein« Radwandergruppe vor der 
ersten Edelstahl Schiffsschraube die 1937 gefertigt wurde.

Aufgestellt im Park der »Villa Kügel«.
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Senioren-Gymnastikgruppe
Übungsleiterin: Erika Weiffen, Betreuerteam: Rosemarie Garbes, Ursula Reineke 
Übungsstunde: Dienstag von 17.00-18.00 Uhr, Gruppenstärke: 28 Teilnehmerinnen

Unsere Übungsstunde wird nach wie vor sehr gut besucht. Alle haben viel Freude an der Bewegung.
Hält sie uns doch bis ins hohe Alter fit und beweglich. Auf dem Programm stehen: Senioren-Aerobic,
moderate Übungen zu Stärkung des Herz-Kreislaufsystems, Beckenboden-Gymnastik, spezielle Übun-
gen bei Arthrose sowie Entspannungsübungen. Das gesellige Leben wird in dieser Gruppe besonders
gepflegt. Im Februar wurde im Café Kleck in fröhlicher Runde Weiberfastnacht gefeiert. In diesem Jahr
hat Hildegard Genster die Gruppe aus gesundheitlichen und zeitlichen Gründen verlassen, an dieser
Stelle sei ihr nochmals für die vielen vielen Jahre im Betreuerteam gedankt. Im Mai unternahmen wir
eine Fahrt ins Ammerland zur Rhododendron-Blüte. Für die weite Fahrt wurden wir durch die herrli-
che Blütenpracht entschädigt. Bei einer zweistündigen Rundfahrt wurden uns von einem einheimi-
schen Reiseführer das Ammerland mit seinen Schönheiten näher gebracht. Ende Juni fand unsere Som-
mer-Grillfete bei unserer Turnschwester Margret im »Gewächshaus« statt. Familie Plempe hat uns her-
vorragend bedient. Es war ein wunderschöner Abend. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank für
die Gastfreundschaft. Am 16. August sind wir mit Bahn und Bus nach Obermarsberg gefahren. Hier
hat uns Bezirksverwaltungsstellenleiter Friedhelm Bracht bei einer Führung durch den historischen
Ortskern seinen Heimatort gezeigt. Nach einem
Spaziergang an der alten Stadtmauer traf man
sich zum Kaffee bei Stegger’s. Am 31. August
fuhren wir nach Hallenberg zur Freilichtbühne. Es
wurde »Im weißen Röss’l am Wolfgangsee« ge-
spielt. Bei herrlichem Wetter hatten alle viel Freu-
de. Das herbstliche Kaffeetrinken, von Ursel und
Rosi hervorragend vorbereitet, fand am 11. Okto-
ber im Clubheim statt. In dieser Truppe hatten
wir in diesem Jahr einen 75. und zwei 80. Ge-
burtstage. Alle Mädels sind topfit. 
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Freizeit- und Breitensport

Übungsleiterin: Margarete Koch
Übungsstunde: Dienstag von 19.15-20.15 Uhr
Gruppenstärke: 18 Teilnehmerinnen

Zur Gruppe zählen im Mo-
ment 18 Damen im Alter von
50 bis 67 Jahren. In der Sport-
halle treffen wir uns jeden
Dienstag von 19.15 - 20.15
Uhr mit Magarete Koch, die
die Stunden sehr abwechs-
lungsreich und interessant ge-
staltet. Mit Musik machen die
Übungsstunden sehr viel
Spaß. Auch außerhalb der
Sportstunde ist die Gruppe
sehr gesellig. Also wer am
sportlichen und geselligen Ak-
tivitäten Interesse hat, ist in
unserer Gruppe herzlich will-
kommen.

Gymnastikgruppe M. Koch – Dienstagsgruppe

Übungsleiterin: Margarete Koch
Übungsstunde: 
Montag von 18.00-19.00 Uhr

Unsere Gruppe, in der Margarete Koch schon 10 Jahre Übungsleiterin ist, trifft sich jeden Mon-
tag von 18.00-19.00 Uhr in der Turnhalle Westheim. Zu jeder Sportstunde gibt es ein neues
Programm: z.B. Zirkeltraining, Stepper, Bälle, Hanteln und vieles mehr. Rücken- und Schulter-
muskulatur werden
gestärkt und Schritt-
folgen sollen den
Geist aktivieren. Zur
Geselligkeit tragen
Geburtstage, wan-
dern, Adventsfeier
und einiges mehr
bei. 
Unsere Gruppe ist
zur Freude aller im-
mer sehr gut be-
sucht.

Gymnastikgruppe M. Koch – Montagsgruppe

Hompage des TuS Westheim
www.tus-westheim.de

präsentiert durch www.westheim.org
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Hallo Badminton Freunde,
und die es noch werden möchten. Im letzten Jahr habe
ich aus privaten Gründen es nicht mehr geschafft, einen
Artikel für die TuS Zeitung zu schreiben. Dafür möchte
ich mich bei den TuS Mitglieder und insbesondere bei
den Badmintonspielern entschuldigen.
Denn im Jahr 2004 waren wir bei den Stadtmeister sehr
erfolgreich. Viele Platzierung unter den drei besten in
der jeweiligen Spielerklasse gingen an unsere Spieler und
zum dritten Mal holte Elke Weiffen den »Pokal für den besten Spieler«. In diesem Jahr schafften wir es
nicht, an den Erfolg von 2004 bei den Stadtmeisterschaften anzuknüpfen. Das wollen wir im nächsten
Jahr aber wieder ändern. Ihr seht schon, obwohl wir sonst keine regelmäßigen Turniere bestreiten, ent-
wickelt sich trotzdem bei unseren Badmintonspielern ein gewisser Ehrgeiz zu siegen und gute spieleri-
sche Fähigkeiten zu erreichen.
Unsere Badmintonabteilung besteht mittlerweile aus 50 Mitgliedern, wobei an dem Spielbetrieb durch-
schnittlich pro Trainingstag ca.15 Spieler teilnehmen. Wir von der Badmintongruppe trainieren aber nicht
nur, nein, wir können auch miteinander feiern und andere Unternehmungen machen. Mit einer Jahresan-
fangsparty fing es an. Danach folgte eine Abschiedsparty und wir spielten bei den Westheimer Masters
mit, in dem wir »heimlich« jede Woche dafür übten. Dann waren wir auf der Hochzeitsfeier bei zwei von
unseren Badmintonfreunden und zum guten Schluss kommt noch eine Weihnachtsfeier. Deshalb lautet
unser Motto Spiel, Spaß und Sieg.
Wenn Du auf den Geschmack gekommen bist, dann schau einfach mal vorbei. Denn wir von der Bad-
mintongruppe suchen immer noch Mädchen und Jungen ab der 5. Klasse und ältere Mitspieler, die an die-
ser Sportart interessiert sind. Wer sich noch nicht schlüssig ist, sollte mal auf ein Probetraining vorbei-
schauen. Wir würden uns auf einem Besuch von euch freuen: montags von 19 bis 20.15 Uhr in der West-
heimer Sporthalle oder freitags in der Dreifach-Turnhalle Marsberg von 20.30 bis 22 Uhr, Abfahrt bei De-
genhardts um ca. 20.15 Uhr.

Ansprechpartner:
Übungsleiter: Michael Weiffen, Tel. 02994/8263 oder Handy 01755116041
Jugendwart: Richard Wibbeke, Tel. 02994/1487 oder Handy 016097933289

Turnier 2004
U15 Jungen Einzel: Christoph Spiekermann Platz 2; Dirk Wibbeke Platz 3
U19 Jungen Einzel: Sebastian Pack Platz 1; Patric Hartung Platz 2; Marcel Cremer Platz 3
U15 Mädchen Einzel: Julia Klaus Platz 3
Damen Einzel B: Elke Weiffen Platz 1; Iris Kleck Platz 2; Siegrid Wahle Platz 3
U15 Mix: Julia Klaus/Dirk Wibbeke Platz 1; Anna Brücher/Christoph Spiekermann Platz 2
Mix B: Elke Weiffen/Michael Weiffen Platz 1; Katharina Brücher/Tobias Lang Platz 2;
Iris Kleck/Sebastian Pack Platz 3
U19 Jungen Doppel: Sebastian Pack/Marcel Cremer Platz 2; Kai-Michael Schmidt/Patric Hartung Platz 3
Herren Doppel B: Tobias Lang/Richard Wibbeke Platz 1
U15 Mädchen Doppel: Julia Klaus/Anna Brücher Platz 2
Damen Doppel B: Elke Weiffen/Iris Kleck Platz 1; Sigrid Wahle/Marina Busch Platz 2, 
Silvia Tatay/Katharina Brücher Platz 3

Turnier 2005
U19 Jungen Einzel: Thomas Spiekermann Platz 3
Herren Einzel A: Detlef Fischer Platz 1
U15 Mädchen Einzel: Julia Klaus Platz 1; 
Anna Brücher Platz 2
Damen Einzel B: Iris Kleck Platz 2
U15 Mädchen Doppel: 
Julia Klaus/Anna Brücher Platz 2
Damen Doppel B: 
Elke Weiffen/Ulrike Rönsch (Heinemann) Platz 2

Die Badminton-Gruppe



Nordic Walking, eine Trendsportart, die in al-
ler Munde ist!
Bereits seit 2 Jahren wird diese Ausdauer-
sportart auch bei uns im Verein regelmäßig
zweimal in der Woche angeboten. Nordic
Walking ist eine Sportart für jeden, der Freude
an der eigenen Bewegung hat und sich gerne
in der Natur aufhält. Die Technik ist dem Ski-
langlauf nachempfunden und
vom Bewegungsablauf eine
Mischung aus Walking und
Skilanglaufen. Das Besondere
ist der bewusste Einsatz von
Stöcken. Dadurch wird diese
Sportart zu einem effektiven
ganzkörperorientierten Aus-
dauertraining. Am besten
kann man diesen Sport in ei-
ner Gruppe unter geschulter
Leitung erlernen. Positive
Gesundheitseffekte stellen
sich aber nur bei richtiger
Ausführung ein.
Nach meiner erfolgreichen
Weiterbildung zum Nordic-
Walking-Instructor soll nun

auch ein Kurs für Neueinsteiger und für Seni-
oren das Vereinsangebot erweitern.

Anmeldungen hierfür sind möglich bei: 
Sigrid Wahle
Waldeckerstr. 3
34431 Marsberg-Westheim
Tel.: 02994 / 8295
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Freizeit- und Breitensport

Fit – bei jedem Wetter!

Jeden Dienstag von 16.00 –
17.00 Uhr treffen wir uns un-
ter Leitung von Eva Rosen-
kranz in der Turnhalle, um
mit den kleinen Sprösslingen
Sport zu treiben. Wir sind
mit unserer Gruppe nicht an
die Hallenöffnungszeiten ge-
bunden, da wir auch in Feri-
enzeiten aktiv sind. So sind
wir in den Herbstferien ge-
meinsam zum Drachenstei-
gen aufgebrochen. 
Interessierte sind herzlich
willkommen, an unseren
Turnstunden oder anderen
Aktivitäten teilzunehmen. 

Mutter (aber auch Vater, Großmutter, Großvater ...) 
+ Kind Turnen

Drachensteigen im Herbst
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Seit nun mehr 20 Jahren leitet Ingeborg Vonnahme die Damengymnastik-Gruppe »Montags-
hüpfer«. Aus diesem Anlass trafen sich die Damen im Anschluss an ihre alljährliche Som-
merwanderung zum gemütlichen Teil im Garten der Übungsleiterin. Bei Kaffee und Kuchen
und leckerem Abendessen (alles wird immer selbst zubereitet und jeder trägt zum Gelingen
bei) ließ man die Jahre mit ihren
Ereignissen (sportliche Höhe-
punkte und Reisen) Revue passie-
ren. Der erfolgreichen Übungslei-
terin wurde mit Liedern und Ge-
dichten gebührend gedankt – si-
cher denken alle noch gern an die-
sen schönen Abend – und turnen
auch die nächsten 20 Jahre ge-
meinsam!
Für unsere Reisen und deren Or-
ganisation ist seit ebenfalls fast
20 Jahren unsere Sportfreundin
Christa Henze-Thiele zuständig,
auch ihr galt an diesem Abend
unser aller Dank.

Jubiläum bei den »Montagshüpfern«

Freizeit- und Breitensport
Fl

eis
cherei – Party-Service – ImbissRasche

WESTHEIM
Lindenweg 9
Telefon (0 29 94) 5 16

Filiale: MARKANT-Markt
Eusterholz, - MEERHOF

Feine Fleisch- und

Wursterzeugnisse aus

»eigener Herstellung«
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Freizeit- und Breitensport

Wie kaum ein anderer Verein bieten wir im Freizeit und Breitensport Leichtathletik in 4 ver-
schieden Altersstufen an.

In all diesen Gruppen wird der Grundstein für den
sportlichen Erfolg unserer Jüngsten gelegt Die her-
vorragenden Ergebnisse unserer Sportlerinnen und
Sportler bei den verschiedensten Wettkämpfen
sind nicht zu letzt der Lohn der unermüdlichen Ar-
beit der ehrenamtlichen Betreuer im Kinder- und Ju-
gendbereich. Allen Verantwortlichen gilt hiermit
unser besonderer Dank – sie tragen auch ständig
dazu bei, dass der TuS Westheim weit über die
Ortsgrenze hinaus bekannt ist und bleibt!

In Namen des Vorstandes
Simone Walter, 
Abt.-Leiter Freizeit- und Breitensport

Überblick über die einzelnen 
Leichtathletikgruppen und deren Betreuer

Betreuer

Heike Blühdorn, 
Susanne Gehlhaus

Christiane Figge,
Michaela Geise

Stefanie Seewald,
Monika Fleschenberg

Eva Rosenkranz, 
Diana Pape

Wochentag

Montag

Dienstag

Freitag

Dienstag

Uhrzeit

16.30 bis 17.30 Uhr

15 bis 16 Uhr

14.30 bis 16 Uhr

16 bis 17 Uhr

Alter

ab 5. Schuljahr

ab 3. Schuljahr

ab 1. Schuljahr

Mutter+Kind-
Turnen

Hintere Reihe: Diana Pape, Stefanie Seewald, Christiane Figge,
Michaela Geise. Vordere Reihe: Heike Blühdorn, Monika Fleschenberg.

Es fehlen: Eva Rosenkranz und Susanne Gehlhaus.
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Den Auftakt unserer LA-Saison bildeten wie immer die Hallenstadtmeisterschaften in Marsberg.
Hier war der TuS Westheim wie in jedem Jahr stark vertreten und konnte quer durch die Alters-
klassen 11 Erste Plätze einheimsen. (Rieke Köcher W4, Marina Rosenkranz W6, Christian Kuhle
M7, Katharina von Bremen W7, Thomas Spieker M8, Robin Seewald M9, Johanna Geise W9, Janis
Koch M11, Andrusch Blühdorn M12, Lisa Mühlenkamp W12).
Bei den Kreismeisterschaften über die Mittel- und Langstrecke waren leider nicht viele Starter ge-
meldet. Gesamtsieger über die 1000m
Schülerläufe wurde Andrusch Blühdorn, der
"ein einsames Rennen in der Klasse M12 lief"
(NW). Es folgte das Sportfest in Borgent-
reich und danach die Kreismehrkampfmeis-
terschaften in Warburg, wo der TuS zwei
Kreismeistertitel holte, durch Vivien Figge
W10 mit 1000 Punkten (8,5 - 3,29 - 25,0)
und Mirco Köcher M10 mit 827 Punkten
(8,7 - 3,08 - 36,0 ). Erfolgreichste Mann-
schaft war mit 2222 Punkten die Schülerin-
nen W7-Riege des TuS mit Sandra Fle-

schenberg, Henrike Pöttner, Katharina von Bre-
men, Anna Rasche und Madleine Salmen. Beim
Sportfest des Warburger TV waren  für den TuS
Westheim besonders erfolgreich die Schwes-
tern Kira und Henrike Pöttner. Zum Abschluss
fanden dann, nachdem der ursprüngliche Ter-
min verschoben worden war, am 01.09.05 die
Kreis-Einzel-Meisterschaften in Borgentreich
statt (Foto). Hier sorgten sowohl die Kleinen
als auch die Großen für Erstplatzierungen und
Kreismeistertitel. Jeweils zwei Titel holten sich
Kira Pöttner und Nina Mühlenkamp, die mit

tollen Sprüngen in die Sandkiste begeisterte (4,41 m). Den Kreismeistertitel in allen drei Diszipli-
nen errang in ihrer Altersklasse Marina Rosenkranz ( 10,6 - 2,26 - 11,50 ). Einen Titel errang Hen-
rike Pöttner beim Ballwurf mit einem 11,0 m Wurf. Für erste Plätze sorgten bei den ganz Kleinen
Rieke Köcher, Hannah Möller und Ronja Mühlenkamp, Lukas Wölfel und Andrusch Blühdorn. Und
für eine weiter Erstplatzierung sorgt Michaela Geise, die die vier Kilo Kugel 10,01 m stieß und  "mit
dieser Leistung .. bei den Westf. Seniorenmeisterschaften in diesem Jahr auf dem Treppchen ge-
standen hätte" (NW). Viele unserer LA-Kinder haben auch in diesem Jahr wieder die Anforderun-
gen für das Sportabzeichen erfüllt. Und insgesamt sechs Kinder wurden ausgewählt und eingela-
den für den Sportkreis Warburg teilzunehmen: Nina und Lisa Mühlenkamp, Maik Fleschenberg,
Mirco Köcher, Vivien Figge und Anfrusch Blühdorn. Nina, Lisa, Mirco und Vivien stellten sich am
10. September 2005 in der Weser-
kampfbahn in Höxter in den Dienst
der Mannschaft des Kreises. Der Kreis
Warburg unterlag zwar den Kreisen
Büren, Paderborn und Höxter, den-
noch war es für die Athleten ein ge-
lungener Wettkampf und eine tolle
Erfahrung.

Freizeit- und Breitensport

Ergebnisse aus den Leichtathletik-Gruppen
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Am 11. Juni 2005 wurden während einer Feierstunde im Kreishaus in Meschede durch den Kreis-
sportbund die Schulen und Vereine für ihre hervorragenden Leistungen beim Ablegen des Sportab-
zeichens 2004 geehrt. Dabei konnte der Sportverein TuS Westheim einen guten 6. Platz belegen
(Kategorie D;  501 und mehr Mitglieder). Von 1166 Mitgliedern legten 110 Sportlerinnen u. Sport-

ler das Sportabzeichen ab. Das Deutsche Sportab-
zeichen „Gold 5“ wurde feierlich an Andrusch
Blühdorn, Franziska Geise, Johanna Kleck sowie
Lisa und Nina Mühlenkamp überreicht
Bereits seit 27 Jahren ist das Deutsche Sportabzei-
chen ein wichtiger Bestandteil des Freizeit- und
Breitensports – in jedem Jahr konnten wieder neue
Sportfreunde hinzu gewonnen werden, die sich
dieser  Herausforderung stellten. Es ist der "Sport-
orden" für jedermann, die offizielle Auszeichnung
für die persönliche Fitness, die höchste sportliche
Auszeichnung außerhalb des Wettkampfsports.

Mit Beginn der sportlichen „Freiluftsai-
son“ konnten am 23.05.2005  die Sport-
abzeichen für 2004 durch Barbara Biele-
feld (Sportabzeichenobfrau) übergeben
werden. Es war wieder ein erfolgreiches
Jahr und allein bei den „Montagshüp-
fern“ unter Leitung von Ingeborg Von-
nahme  konnten 12 Sportlerinnen geehrt
werden. In diesem Jahr erhielten aus die-
ser Sportgruppe bereits zum 20. Mal
Walburga Rasche, Annette Scherl, Adel-
heid Stratmann und Ingeborg Vonnahme
das Sportabzeichen in Gold. 
Die Krönung der sportlichen Aktivitäten ist in jedem
Jahr das Ablegen des Sportabzeichens, es ist für alle
Ansporn und Ziel, die erforderlichen Leistungen zu er-
reichen – und dass es auch noch im Seniorenalter mög-
lich ist, zeigen weitere Sportler des TuS Westheim.

Freizeit- und Breitensport

Sportabzeichenehrung im TuS

Viele Kinder des TuS Westheim 
legten erfolgreich das Sportabzeichen ab.

Von rechts nach links: Ingeborg Von-
nahme (20), Anne König (1), Elisabeth
Sauerland (2),Christa Henze-Thiele
(9),Claudia Lang (17), Barbara See-
wald (15), Erika Weiffen (26), Franz-
Josef Weiffen (27), Herr Held (2). Mitt-
lere Reihe von rechts nach links; Petra
Hering (6), Adelheid Stratmann (20),
Reinhilde Vollmering (19), Heidi Jesper
(14), Marlis Kleck (1), Silvia Plempe
(11), obere Reihe von rechts nach links;
Barbara Bielefeld, Simone Walter
(2),Walburga Rasche (20), Doris Hoff-
mann (7), Hildegard Hartmann (6),
Bettina Schmücker (2), Gabriele Zill-
mann (19). Nicht auf dem Foto; Silvio
Knust (1), Margitta Geise (17), Anita
Bielefeld (14), Annette Scherl (20),
Andrea Seewald (17), Siegfried Rosch
(19), Kurt und Marlies Müller (1).

Ehrung in Meschede
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Im kommenden Jahr wollen wir bereits zum achten Mal zu einer gemeinsamen Westheimer Skifreizeit
aufbrechen. Unser Reiseziel soll Hinterglemm in dem Skigebiet »Skicirkus Saalbach-Hinterglemm-Leo-
gang« sein. Unsere Unterkunft, das Hotel »Forellenhof«, liegt in zentraler Lage, nur 5 Gehminuten vom
Zentrum Hinterglemm und nur 150 m von den WM-Pisten des Zwölferkogels entfernt. Die Abfahrt ist
bis zum Haus möglich. Infos unter www.forellenhof.at

Wir bitten um umgehende Anmeldung mit gleichzeitiger Anzahlung
von EUR 300,00 p.P. 

Preis pro Person: 640,00 Euro – inbegriffen sind hierbei:                   
• Busfahrt hin und zurück
• 6-Tages-Skipass »Skicirkus Saalbach-Hinterglemm-Leogang«
• 7 Übernachtungen mit Halbpension (alle Zimmer mit Bad o. Dusche/WC, Balkon, TV, Telefon) 
• Buffet-Frühstück für jeden Geschmack
• Abends Menüwahl 
• Entspannungs- und Relax-Spaß (Sauna, 

Finnisches Dampfbad, Kneippstraße, 
Solarium)

• Skiraum, Wachsraum, 
Ski-Schuh Trockenraum

Anmeldung bei Ingo Rosenkranz: 
Tel. 02994 / 908619  
E-Mail:ingorosenkranz@westheim.org

Skifreizeit des TuS Westheim 
vom 21. bis 28. Januar 2006

im Mittelpunkt von Westheim
da, wo gute Marken einfach günstiger sind

Telefon (0 29 94) 2 61

im Mittelpunkt von Westheim,
wo gute Marken einfach günstiger sind

Telefon (0 29 94) 2 61

DDDDaaaassss     MMMMooooddddeeeehhhhaaaauuuussss

ffff üüüü rrrr     dddd iiii eeee

ggggaaaannnnzzzzeeee
FFFFaaaammmmiiii llll iiii eeee !!!! Kasseler Straße 34

34431 Marsberg-Westheim
Telefon (0 29 94) 261
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Einer Initiative des Stadtsportverbandes fol-
gend, bat der TuS Westheim seinen ehrenamt-
lich tätigen Mitglieder – vor allem denjenigen,
die Betreuer- und Trainerämter für Kinder und
Jugendliche ausüben – die kostenlose Teilnah-
me an einem Fahrsicherheitstraining an. Die
Kosten hierfür wurden von der Verwaltungs-
Berufsgenossenschaft übernommen. So trafen
sich Mitte August 12 TuS Mitglieder, die nach
Durchführung des ganztätigen Trainingspro-
gramms in Rüthen alle sehr begeistert waren.
Es wurden mit dem eigenen Fahrzeug viele praktische Erfahrungen gemacht: Einschätzen der eigenen Ge-
schwindigkeit, Länge der Bremswege, Bremsen und Ausweichen von Hindernissen auf trockener und
feuchter Straße sowie schnee- und eisbedeckter Fahrbahn. Es war für alle Teilnehmer ein erfahrungsrei-
ches Training, das normalerweise jeder Vekehrsteilnehmer einmal durchgeführt haben sollte.

TuS Westheim – Fahrsicherheitstraining

Das Leben ändert sich schneller, als man denkt.
Unser VR-FinanzPlan ist schon darauf eingestellt.

Der VR-Finanzplan – immer auf alles vorbereitet. Denn gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir
kontinuierlich individuelle Lösungen für Ihre persönliche Situation. Egal, was sich bei Ihnen
ändert – Sie bleiben flexibel. Das verstehen wir unter langfristiger finanzieller
Unabhängigkeit nach dem »Wir machen den Weg frei« Prinzip.

Volksbank
Marsberg eG

TuS Mitglieder mit ihrem 
eigenen Fahrzeug beim Fahrsicherheitstraining

20.01.06 Jahreshauptversammlung Abteilung Golf im Gasthof Kleck
21.-28.01.06 Skifreizeit des TuS
10.02.06  19.00 Uhr Hauptversammlung des TuS im Gasthof Degenhardt
12.03.06 Cross-Kreismeisterschaften in Westheim
12.03.06  18.00 Uhr Jahresversammlung der Abteilung Tennis im Clubheim
14./15.04.06 Tischtennisvereinsmeisterschaften
25.05. – 27.05.06 Zeltlager / Fußballschule Jugendabteilung
24.06. – 25.06.06 DFB Fußballabzeichen (Junioren/Senioren)
04.08.06 3.Westheimer Fußball-Masters
12.08. – 13.08.06 3.Westheimer-Juniorencup
26.08.06 Tennis-Vereinsmeisterschaften Endspiele
02./03.09.06 Vereinsmeisterschaften Abteilung GolfTe

rm
in

e 
20

06
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75 Jahre
22. 1. Reineke, Ursula

5. 2. Eikler, Franziska
9.12. Wemhöner, Gisela

70 Jahre
4. 4. Willer, Rosemarie

12. 5. Kollmann, Günther
14. 5. Vogt, Joseph

1. 7. Salmen, Christhild
17. 7. Ulrich, Norbert
18. 8. Genster, Günter

60 Jahre
8. 6. Gerlach, Maria
9. 7. Lange, Jürgen
4. 8. Michels, Franz

30. 8. Mittnacht, Anneliese
14. 9. Seewald, Helga
27.12. Guyens, Norbert

50 Jahre
23. 1. Sauerland, Elisabeth

6. 2. Menne, Eva
6. 2. Rölleke, Franz-Josef
7. 2. Weskamp, Hartmut
5. 3. Stuhldreier, Christiane
8. 3. Pennig, Ulrich

29. 3. Kotulla, Leo
10. 4. Mehinovic, Esad
14. 4. Wegener, Walburga
15. 4. Rosenkranz, Annette
23. 4. Wiemers, Sigried
14. 5. Flore, Bernhard
14. 5. Lange, Ferdinand
23. 5. Prior, Günter
23. 6. Assmuth, Heiner
28. 6. Söllner, Martina

7. 7. Menne, Werner
20. 7. Löseke, Klaus
30. 7. Eismann, Peter
16. 8. Jesper, Hubert
19. 8. Brinke, Siegfried
28. 8. Michels, Adelheid
13.10. Schill, Eduard
15.10. Spiekermann, Josef
24.11. Schmidt, Klaus
29.11. Garbes, Heinz-Josef

1.12. Sauerland, Reiner
4.12. Völkers, Hannelore
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